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                    Klimakrise – wenn das Klima kollabiert
        

                                        Was der Welt droht, wenn wir das 1,5 Grad-Ziel verfehlen

                                

            Steigt die Erderhitzung über 1,5 Grad, drohen katastrophale Folgen. Die Klimakrise gefährdet die Existenz der gesamten Menschheit, ihre Gesundheit, ihre Sicherheit und ihre Ernährung.



      



                                                  

    

      






  
                  
    Wie eine Dunstglocke legen sich die Klimagase um die Erde. Dem Glasdach eines Treibhauses ähnlich, lassen sie kurzwelliges Sonnenlicht durch, reflektieren die langwellige Wärmestrahlung aber zurück zur Erde; die Wärme wird gefangen; der Planet erhitzt sich.

Kohlendioxid (CO2) ist so ein Klimagas. Ozon, (O3), Methan (CH4), Fluorkohlenwasserstoffe (FKWs) und Lachgas (N20) auch. Aber auch Wasserdampf hat diese Eigenschaften. Die meisten Klimagase kommen auch natürlich in der Erdatmosphäre vor. Doch seit der Industrialisierung hat ihre Konzentration massiv zugenommen.

Der Treibhauseffekt muss in zwei Kategorien unterteilt werden: in den natürlichen Treibhauseffekt und in den anthropogenen, also den vom Menschen verursachten Klimawandel. Der natürliche Treibhauseffekt – die uns vor der Auskühlung schützende Atmosphäre – ist notwendig, damit auf der Erde überhaupt Leben existieren kann. Ohne ihn, so haben Wissenschaftler:innen errechnet, läge die durchschnittliche Temperatur auf der Erde bei minus 18 Grad Celsius, statt bei plus 15. 

Doch seit der Industrialisierung, seitdem wir immer mehr Kohle, Holz und Öl für industrielle Prozesse, Elektrizität und Fortbewegung verbrennen, steigt auch die Konzentration der Treibhausgase kontinuierlich. Allen voran die Konzentration an Kohlendioxid, die sich in den letzten 250 Jahren von 280 ppm auf (2021) über 416 ppm erhöht hat (Teilchen pro eine Million Teilchen, englisch parts per million = ppm). Und im gleichen Maße steigt die Erderhitzung.





      






  
                  
    Treibhauseffekt - was ist das?

Der Anstieg der Treibhausgaskonzentration hat schon jetzt zu einer Erhöhung der globalen Durchschnittstemperatur von 1,1 Grad  geführt. Mit Auswirkungen, die wir heute schon zu spüren bekommen. Extremwetter nehmen zu wie die heftigen Regenfälle 2021 im Ahrtal, Dürreperioden, Hitzesommer oder zerstörerische Wirbelstürme wie Hurricane Ida 2021.Die Liste ist leider lang. Und jedes Zehntel Grad Erderhitzung mehr beutet, dass es schlimmer wird.

Denn ein Anstieg der globalen Durchschnittstemperatur bringt das Klimasystem, wie wir es bisher kennen, durcheinander. Es bedeutet eben nicht, dass Winter weniger kalt und Sommer etwas wärmer werden; es bedeutet, dass unglaubliche Energiemassen mehr im Wettersystem dieser Erde stecken. Und wenn sich diese gesteigerte Energie örtlich entlädt, kann das schon heute fünf Mal häufiger zu viel schlimmeren Wetterextremen führen, als ohne Erderhitzung. 

Steigt die Temperatur weiterhin mit der aktuellen Geschwindigkeit, würde eine Erderhitzung von 1,5 Grad zwischen 2030 und 2052 erreicht; bis Ende des Jahrhunderts wären es drei bis vier Grad. Nun warnen Wissenschaftler:innen davor, dass die Erderhitzung 1,5 Grad auf keinen Fall übersteigen darf. Warum diese Grenze? Weil sie berechnet haben, dass ab einer weiteren Erhitzung jenseits dieser 1,5 Grad Prozesse losgehen, die den Klimawandel völlig unbeherrschbar und zerstörerisch machen. Dann haben wir keinen Klimawandel mehr, dann haben wir das Klimachaos. Die Klimakatastrophe. 

„Kipppunkte“ nennen Wissenschaftler:innen diese Systeme, die im Klimasystem einmal überschritten, nicht wieder rückgängig zu machen sind und zu sprunghaften Verschlimmerungen auf der Erde führen.





      





    
                

  
              


  

  

  
          
    
  


    
                                                                                                                                                                                                        


      
    
  
  







  

  
    
            
        Gedenken an die Katastrophe im Ahrtal
      

    

    
              	
              Nachricht
            
	19.07.2023


                    Während die Politik lang und breit über Klimaschutz debattiert, zeigen Greenpeace-Aktive mit einer Flut-Installation, was Klimakrise in Deutschland bedeutet. Erst in Berlin, und nun in Hamburg.
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        Nach der Flut an Ahr und Erft
      

    

    
              	
              Nachricht
            
	27.08.2021


                    Das Wasser ist weg – doch ausgestanden ist die Katastrophe nicht. Greenpeace hat im Rheinland mögliche Gesundheitsfolgen der Überschwemmungen untersucht.

                          
          
            
            
	

          
          mehr erfahren      
          

  


      






  
    
      Petition

      https://act.greenpeace.de/klimaschutz-katastrophenschutz
      Klima schützen, Katastrophen verhindern!

      Dürren sorgen für Existenznöte bei Landwirt:innen, Menschen verlieren ihr Hab und Gut durch Überschwemmungen, Stürme und Brände - und unsere Erde verliert jeden Tag etwa 150 Tierarten. Die Regierung unter Bundeskanzler Olaf Scholz muss die Klimakrise in ihrer vollen Tragweite anerkennen und entsprechende Maßnahmen umsetzen.

      


  
    Jetzt Petition unterzeichnen!
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        vom Ziel erreicht

      

      
        0

        haben mitgemacht
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    Datum

              06.02.2024


          




    
                

  
              


  

  

  
          
    
  


    
                                                                                                                                                                                                        


      
    
  
  







  

  
    
            
        Extremwetter - Wetterextreme
      

    

    
              	
              Hintergrund
            
	17.02.2022


                    Stürme, Überflutungen, Dürren und  Waldbrände werden immer häufiger. Die Klimakrise hat uns längst im Griff – die Prognosen lassen Schlimmes befürchten.

                          
          
            
            
	

          
          mehr erfahren      
          

  


                

  
              


  

  

  
          
    
  


    
                                                                                                                                                                                                        


      
    
  
  







  

  
    
            
        Folgen des Klimawandels
      

    

    
              	
              Hintergrund
            
	28.02.2022


                    Die Folgen der Klimakrise werden verheerend, bestätigt der neue IPCC-Bericht. Gletscher schmelzen, Pole tauen ab und der Meeresspiegel steigt. Trinkwasser wird knapp und Wüsten breiten sich aus.

                          
          
            
            
	

          
          mehr erfahren      
          

  


      







  
                  
    Kipppunkte des Klimas

Was sind einige solcher Kipppunkte, und was bewirken sie?

	Das vollständige Abschmelzen der Polkappen: Die glitzernd weißen Eismassen der Pole reflektiert Sonnenenergie ins All zurück. Schmilzt es, würden die darunter liegenden dunkleren Wasser- oder Landmassen die Sonnenenergie aufnehmen und speichern – die Welt würde sich mehr und schneller erwärmen. 
	Das Auftauen der Permafrostböden: In ihnen sind große Mengen des extrem klimawirksamen Treibhausgases Methan gespeichert, das beim Auftauen entweicht und die Klimakrise weiter antreibt.
	Das Ausbleiben von Meeresströmungen wie dem Golfstrom: Schon heute zeigt sind, dass der vermehrte Eintrag von Süßwasser durch heftigere Regenfälle und durch das Abschmelzen der Gletscher und Pole sowie durch die wärmeren Meere zu einer massiven Destabilisierung der Atlantischen Umwälzströmung (Atlantic Meridional Overturning Circulation, AMOC) führt, zu der auch der Golfstrom gehört. Bricht diese Meeresströmung unwiederbringlich zusammen, hat das für das Wettergeschehen in Europa und weltweit katastrophale Auswirkungen. 
	Der Zusammenbruch des Jetstreams: Dieses Windband transportiert unsere Hoch- und Tiefdruckgebiete um die Welt. Schon heute gerät das Luftband aufgrund veränderter Temperaturunterschiede zwischen den Tropen und der Arktis ins Schlingern – mit schlimmen Folgen: Die Rekordhitze mit tödlichen Temperaturen um 50 Grad 2021 in Kanada und dem Norden der USA, die verheerenden Waldbrände in Kanada 2016, die Überschwemmungen in Deutschland 2021 und in Europa 2013 sowie die Hitzewelle in Russland 2010 ordnen Expert:innen beispielsweise dem Stottern des Jetstreams zu. Nicht auszudenken, was uns droht, wenn dieses Luftband gänzlich aus dem Lot gerät!






      





    
                

  
              


  

  

  
          
    
  


    
                                                                                                                                                                                                        


      
    
  
  







  

  
    
            
        Was ist der Treibhauseffekt?
      

    

    
              	
              Hintergrund
            
	27.03.2023


                    Licht ist die Quelle allen Seins auf unserem Planeten. Dass es auf der Erde ein Klima gibt, in dem Menschen, Tiere und Pflanzen leben können, hängt mit unserer Erdatmosphäre zusammen.
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        CO2 & Co: Welche Treibhausgase verursachen den Klimawandel?
      

    

    
              	
              Hintergrund
            
	27.04.2022


                    Es gibt einen direkten Zusammenhang zwischen der Konzentration von Treibhausgasen und Erderwärmung. Durch das Verbrennen von Kohle, Öl und Gas droht das Klima zu kippen - in rasender Geschwindigkeit.

                          
          
            
            
	

          
          mehr erfahren      
          

  


                

  
              


  

  

  
          
    
  


    
                                                                                                                                                                                                        


      
    
  
  







  

  
    
            
        Klimakrise und Erderwärmung
      

    

    
              	
              Nachricht
            
	20.08.2021


                    Wissenschaftler:innen warnen, dass die Klimakrise und die globale Erderwärmung Wetterextreme begünstigen sowie verstärken.

                          
          
            
            
	

          
          mehr erfahren      
          

  


      






    
                

  
              


  

  

  
          
    
  


    
                                                                                                                                                                                                        


      
    
  
  







  

  
    
            
        Planetare Grenzen
      

    

    
              	
              Hintergrund
            
	15.09.2023


                    Die Ressourcen unseres Planeten sind nahezu aufgebraucht, inzwischen gelten sechs von neun planetaren Grenzen als überschritten. Es gilt nun, schnell und kraftvoll zu handeln.

                          
          
            
            
	

          
          mehr erfahren      
          

  


      







  
                  
    Warum es so wichtig ist, die Erderwärmung auf 1,5 Grad zu begrenzen

Neben solch sprunghaften Verschlechterungen für das Klimasystem gibt es eine beängstigende Liste weiterer Auswirkungen, die eher kontinuierlich mit der Erderhitzung zunehmen. Ihre Folgen auf die Menschheit sind trotzdem nicht minder katastrophal. Dazu gehört zum Beispiel der Meeresspiegelanstieg oder das Ausbleiben der für die Landwirtschaft so wichtigen Regenfälle. 

Durch das Schmelzen der Polkappen und durch die Ausdehnung des wärmer gewordenen Meerwassers steigt der Meeresspiegel. Satellitenmessungen haben gezeigt, dass der Anstieg im 20. Jahrhundert durchschnittlich 1,7 Millimeter pro Jahr betrug. In den vergangenen 20 Jahren war dieser Wert mit ca. 3,2 Millimeter pro Jahr fast doppelt so groß; laut UN-Weltklimarat könnten es 2100 bis zu einem Meter sein. Sturmfluten wirken sich durch den höheren Wasserpegel noch verheerender aus, Böden versalzen. Weltweit sind rund 200 Millionen Menschen in tief gelegenen Küstengebieten von dieser Entwicklung betroffen, 30 der 50 größten Städte liegen am Meer.

Auch die Landwirtschaft und somit die Sicherung der Welternährung wird massiv von der Klimakrise in Mitleidenschaft gezogen werden. Vor allem ausbleibende Niederschläge, aber auch Verwüstungen durch Stürme und Überflutungen werden noch mehr als bisher zu Ernteverlusten führen. Davon berichten schon heute Landwirt:innen aus Deutschland, vor allem aus Brandenburg. Aber insbesondere in Afrika oder Asien, wo schon heute die Landwirtschaft unter schwierigen Bedingungen betrieben wird, wird diese Veränderung zu existenziellen Nöten führen. Das zeigt etwa die Klimadürre mit Hungersnot 2021 in Madagaskar eindrücklich.





      





    
                

  
              


  

  

  
          
    
  


    
                                                                                                                                                                                                        


      
    
  
  







  

  
    
            
        IPCC - Sachstandsbericht 6
      

    

    
              	
              Hintergrund
            
	20.03.2023


                    Der neue Klimabericht der UN, der sogenannte IPCC-Bericht, liegt vor. Und wieder warnen die Wissenschaftler deutlicher als je zuvor vor den Folgen der Klimakrise. 
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        Koalitionsbeschluss: Interview mit Martin Kaiser 
      

    

    
              	
              Im Gespräch
            
	29.03.2023


                    Am 28. März 2023 verkündete die Ampel die Ergebnisse ihres Koalitionsausschusses. Mit verheerenden Beschlüssen zum Klimaschutz. Greenpeace-Chef Martin Kaiser im Interview.  
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        Kipppunkte im Klima gefährden auch die Artenvielfalt
      

    

    
              	
              Hintergrund
            
	22.04.2023


                    Im Umfeld von Klima- und Artenkrise fällt immer wieder der Begriff des Kipppunktes. Aber was ist damit eigentlich gemeint?

                          
          
            
            
	

          
          mehr erfahren      
          

  


      







  
                  
    Können wir die Erderhitzung nicht stoppen, werden sich die Lebensbedingungen von Milliarden Menschen drastisch verschlechtern. Ganze Regionen werden von der Klimakrise so gebeutelt werden, dass eine Besiedlung durch den Menschen nicht mehr möglich sein wird. Eine Greenpeace-Studie von 2017 kommt zu dem Ergebnis, dass schon heute jährlich 21,5 Millionen Menschen auf der Flucht sind, weil ihre Heimat durch den Klimawandel keine ausreichenden Lebensbedingungen mehr bietet - das sind mehr als doppelt so viele, wie jedes Jahr durch Krieg und Gewalt in die Flucht getrieben werden. In den kommenden 30 Jahren ist mit rund 200 Millionen Geflüchteten zu rechnen. 

Der Klimawandel trifft die Länder besonders hart, die am wenigsten zur globalen Erwärmung beigetragen haben: die Entwicklungsländer. Die Hauptverursacher dagegen – die westlichen Industriestaaten – haben die finanziellen  Mittel, sich weitgehend vor den Folgen der Krise zu schützen. Greenpeace fordert die Industrieländer darum auf, sich ihrer Verantwortung zu stellen und den Entwicklungsländern zu helfen. Mit ihrem Einfluss, mit Geld und mit Taten: durch ein geändertes Geflüchtetenrecht, durch geeignete Hilfsmaßnahmen in den betroffenen Ländern und durch eine drastische Senkung der Treibhausgasemissionen. 

Klimaschutz jetzt

Noch kann die Menschheit handeln und die schlimmsten Auswirkungen der Klimakrise abwenden. Dazu muss der Ausstoß der Treibhausgase weltweit bis 2030 halbiert und bis 2050 auf Null gesenkt werden. Das ist zu schaffen, aber es braucht eine immense gesellschaftliche Kraftanstrengung: Die Energiegewinnung und der Verkehrssektor müssen auf erneuerbare Energien umgestellt, die Landwirtschaft ökologisiert und unser Konsumverhalten verändert werden.

Niemand sagt, dass das leicht wird. Aber die Corona-Krise hat gezeigt, zu welchen Kraftanstrengungen die Welt imstande ist, wenn Gefahr droht. Die Bedrohung durch die Klimakrise wird weit größer werden als jene durch die Pandemie. Umso dringender, dass die Staaten, dass wir alle jetzt handeln. Jeder Monat zählt. Noch haben wir wenige Jahre Zeit, das Ruder herumzureißen. Jeder Euro, der dabei in den Klimaschutz gesteckt wird, wird sich hundertfach auszahlen, weil er uns Klimafolgekosten spart. Denn wir sind die letzte Generation, die die Klimakrise noch aufhalten kann.

 





      






  
      


  

  

  
          
    
  


    
                                                                                                                                                                                                        


      
    
  
  




  

      
      
      Gemeinsam für den Klimaschutz

                    Wir kämpfen für erneuerbare Energien, eine nachhaltige Verkehrswende, ökologische Landwirtschaft und für den Schutz der Regenwälder. Nur so kann das 1,5 Grad-Ziel noch erreicht werden. Greenpeace wird zu 100% von Privatpersonen finanziert. Bitte unterstützen Sie uns mit Ihrer regelmäßigen Spende.
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        Klimawandel: Es geht um alles
      

    

    
              	
              Nachricht
            
	09.10.2018


                    Anders als bislang angenommen hat eine Erderhitzung von zwei Grad bereits katastrophale Auswirkungen. Der Weltklimarat fordert, den Temperaturanstieg bei 1,5 Grad zu stoppen.
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        Wenn die Klimakrise zur Flucht zwingt
      

    

    
              	
              Hintergrund
            
	19.06.2023


                    Klimawandel und Umweltzerstörung sind schon heute oft ein Auslöser für Flucht und Abwanderung. Das Problem klein reden hilft nicht. Es ist Zeit, zu handeln!
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          Häufig gestellte Fragen zur Klimakrise

                          
        Ist die Klimakrise noch aufzuhalten?
        
          
            Ist die Klimakrise noch aufzuhalten?
            
            
	

          
        
      
    

    
      
                          
    Nein, aufhalten können wir die Klimakrise nicht mehr. Doch die schlimmsten Folgen des Klimawandels können wir noch verhindern - wenn wir jetzt die Notbremse ziehen. Die weltweiten Treibhausgas-Emissionen müssen wir bis 2050 auf mindestens 80% im Vergleich zu 1990 radikal reduzieren, dann kommen wir mit einem blauen Auge davon.





                      

    
                    
        Was ist das 1,5 Grad-Ziel? 
        
          
            Was ist das 1,5 Grad-Ziel? 
            
            
	

          
        
      
    

    
      
                          
    Sollten die Temperaturen um mehr als 1,5 Grad Celsius ansteigen, befürchten Experten dramatische Schäden für die Ökosysteme und unumkehrbare Beeinträchtigungen des Klimasystems. Nur wenn wir es schaffen, die Erderwärmung auf deutlich unter zwei Grad Celsius zu begrenzen, können wir die schlimmsten Folgen der Klimakrise umgehen.





                      

    
                    
        Wer sind die Hauptverursacher der Klimakrise? 
        
          
            Wer sind die Hauptverursacher der Klimakrise? 
            
            
	

          
        
      
    

    
      
                          
    Grund für die Erwärmung ist letztlich unsere Lebensweise in den Industriegesellschaften. Die Verbrennung fossiler Energieträger wie Kohle, Öl und Gas, die Abholzung von Wäldern und nicht zuletzt der steigende Fleischkonsum verursachen rasant zunehmende Treibhausgasemissionen.





                      

    
                    
        Nehmen Wetterextreme und Extremwetter zu? 
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    Ja! Wetterextreme und Extremwetter nehmen weltweit zu: Mit der Erderwärmung steigt die Verdunstung über den Ozeanen. Stärkere Tiefdruckgebiete bilden sich aus. Die Energie entlädt sich in immer heftigeren Hurrikanen, Orkanen und sintflutartigen Regenfällen. Auch ist nachgewiesen, dass außergewöhnliche Hitzeperioden, Dürrezeiten und extreme Kältewellen immer häufiger werden. Das Wetter wird immer extremer.
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    Das arktische Meereis, der Amazonas Regenwald oder das El Niño–Phänomen sind sogenannte Kippelemente: sie sind besonders anfällig gegenüber dem Klimawandel. In diesen Regionen  können in Folge der Klimaerwärmung sprunghafte und teilweise unumkehrbare Veränderungen angestoßen werden, die nicht langsam und linear wie in anderen Teilen der Erde verläuft, sondern schnell und mit katastrophalen Auswirkungen für unser Gesamtklima.





                      

    
  




    
                

  
              


  

  

  
          
    
  


    
                                                                                                                                                                                                        


      
    
  
  







  

  
    
            
        Mythen und Fakten zur Klimakrise
      

    

    
                    Das Internet ist voller Behauptungen über die Klimakrise. Auf unserer Sammelseite tragen wir Mythen und Fakten. Jedes Teilen auf Social-Media-Kanälen hilft bei der Aufklärung!
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        Die Erwärmung der Meere
      

    

    
              	12.03.2024


                    Die Ozeane haben bislang etwa 80 Prozent der Wärme aufgenommen, die wir dem Klimasystem  zugeführt haben. Die Erwärmung reicht bis in eine Tiefe von 3.000 Metern. Das bringt die Meere aus dem Takt.

                          
          
            
            
	

          
          mehr erfahren      
          

  


                

  
              


  

  

  
          
    
  


    
                                                                                                                                                                                                        


      
    
  
  







  

  
    
            
        Eisschwund in Arktis und Antarktis
      

    

    
              	20.02.2024


                    Für das Meereis in der Nordpolarregion ist keine Erholung in Sicht. Der Tiefstand 2023: 4,3 Millionen Quadratkilometer.
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        Treibhausgas-Senken
      

    

    
              	29.01.2024


                    Sie speichern gigantische Mengen CO2: Wälder, Meere, Böden. Welche Rolle spielen diese Kohlenstoffsenken im Kampf gegen die Klimakrise?
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        "Beginn vom Ende der fossilen Industrie"
      

    

    
              	13.12.2023


                    Die Weltklimakonferenz hat sich nach 30 Jahren erstmalig auf den Beginn des Ausstiegs aus den fossilen Energieträgern geeinigt. Eine Einschätzung.
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        Klimakonferenz: Nicht auf Greenwashing hereinfallen
      

    

    
              	11.12.2023


                    In Dubai startet die nächste Klimakonferenz. Doch was kann sie in der aktuellen Zeit ausrichten? Martin Kaiser, Geschäftsführender Vorstand bei Greenpeace, im Gespräch.
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        Ursache und Wirkung des Ozonlochs
      

    

    
                    Das Ozonloch beschäftigt Wissenschaftler:innen seit Jahrzehnten. Wir erklären, worum es sich dabei handelt und betrachten seinen aktuellen Zustand.
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  Weitere Suchergebnisse werden geladen. 
Bitte haben Sie einen Moment Geduld.
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  Erhalten Sie Infos über aktuelle Kampagnen und Aktionen von unseren Expert:innen
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              Initiative Transparente Zivilgesellschaft

                  Als Unterzeichner der "Initiative Transparente Zivilgesellschaft" verpflichtet sich Greenpeace aktuell und transparent auf seiner Homepage zu veröffentlichen, was die Organisation tut, woher die Mittel stammen, wie sie verwendet werden und wer die Entscheidungsträger sind.

              – Mehr erfahren zu Transparenz und dieser Selbstverpflichtungserklärung
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              Deutscher Fundraising Verband

                  Als Mitglied im Deutschen Fundraising Verband und Träger des Ethik-Signets verpflichtet sich Greenpeace zur Einhaltung von Transparenz und Ethik beim Einwerben von Spenden.

              – Mehr erfahren zu Transparenz und diesem Ethik-Signet
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        	IBAN
	DE49 4306 0967 0000 0334 01
	BIC/Swift-Code
	GENODEM1GLS
	
	GLS Gemeinschaftsbank eG


      

      Bitte geben Sie - bei Überweisungen - Ihre vollständige Anschrift an, so dass wir Ihnen eine Spendenbescheinigung zusenden können.
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              – Unterstützen Sie Greenpeace jetzt auch mit ihrer Spende!
              Sie spenden bereits? Dann bedanken wir uns erneut ganz herzlich bei Ihnen!

      



  

    
  
                   

                   

              






  


    
    


                
